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Schule des Hörens

Liebe Leserinnen und Leser des Tinnitus-Forums,
liebe Freunde der Schule des Hörens und der Initiative Hören,

Musik gewinnt, wenn Schüler und Leh-
rer sich über den regulären Musikunterricht
hinaus für ein musikalisches Leben in den
Schulen begeistern... Mit einem außerge-
wöhnlichen Musik-Engagement, das Auswir-
kung auf das gesamte Schulleben nimmt,
konnten drei Schulen die Jury des Wettbe-
werbs „musik gewinnt" beeindrucken und
erhielten dafür jeweils den ersten Preis. Die
Preisverleihung zum  bundesweiten Wettbe-
werb „musik gewinnt", ausgelobt vom Ver-
band Deutscher Schulmusiker, der Strecker-
Stiftung, dem Kulturradio WDR 3, dem Deut-

schen Musikrat und der INITIATIVE HÖREN,
wurde am 17. Mai im Rahmen eines Jugend-
konzertes des WDR Sinfonieorchesters Köln
zum zweiten Mal verliehen. Mehr dazu auf
den folgenden Seiten.

Ein Hörkunst-Ereignis der ganz besonde-
ren Art lieferte das Duisburger Traumzeit
Festival mit der SoundArt 2007, die in fas-
zinierend-bizarrer Industrie-Landschaft die
Preisträger des Deutschen Klangkunstpreises
2006 präsentierte. Ein Fest für die Sinne mit
wunderschönen Seh- und Hörerlebnissen.

Zum vierten Mal veranstaltete das Kultur-
radio WDR 3 gemeinsam mit dem Skulp-
turenmuseum Glaskasten Marl und der INI-
TIATIVE HÖREN eine SoundART-Ausstellung
in Nordrhein-Westfalen. Im Rahmen des
Traumzeit-Festivals Duisburg war sie vom  6.
bis 8. Juli 2007 kostenfrei zugänglich. Die
Räume des alten Duisburger Hüttenmagazins
im Industriedenkmal Landschaftspark Nord
boten die Kulisse für die 11 ausstellenden
Preisträger und Nominierten des Deutschen
Klangkunst-Preises 2006, die einen Quer-
schnitt der aktuellen Klangkunst in Deutsch-
land zeigten.

„Die seit vier Jahren in NRW platzierte
SoundART unterstreicht den Stellenwert und

die Vielfalt der akustischen Kunst innerhalb
der aktuellen medienübergreifenden Kunst-
formen", erläuterte Prof. Karl Karst, mit Dr.
Uwe Rüth Initiator der SoundART.

Die an der SoundART 2007 beteiligten
Künstler waren:

Am Eingang zur Ausstellung wurde der
Besucher von Robert Jacobsens „interakti-
vem“ Begrüßungsroboter in Empfang ge-
nommen. Eine ironische und spielerische
Parodie auf die zunehmende Flut hoch-
technisierter Pseudo-Kommunikations-

2007
einheiten vom computergesteuerten Muse-
ums-Guide bis zur sprechenden Zapfsäule.

Vor dem Hüttenmagazin ludt Werner Cee
mit seiner Klanginstallation zum Verweilen
ein. „Ton der Luft“ ist eine Mehrkanal-Kom-
position für den Außenraum, deren lavieren-
de Klänge sich fast unmerklich mit den rea-
len Umgebungsgeräuschen verweben. So
entstand ein atmosphärisches Klangstück im
Sinne einer akustischen Pleinairmalerei.

Das Duo Roswitha von den Driesch und
Jens-Uwe Dyffort zeigten zur SoundART 2007
erstmalig eine neue Video-Klang-Installati-
on mit dem Titel „Goliath“. Die Sprengung
eines leerstehenden Hochhauses wird hier
zur akustisch und visuell vielschichtigen
Metapher auf Wertewandel, Umbrüche und
– im Wortsinn – fehlende Inhalte und zu
schließende Lücken.

Als Förderer der SoundART engagiert sich
seit 2006 in besonderem Maße die Stiftung
Kunst, Kultur und Soziales der Sparda-Bank
West, deren Unterstützung des Themas Hö-
ren an dieser Stelle einmal besonders gewür-
digt werden muss.

Weitere Informationen:
www.soundart-nrw.net
www.klangkunstpreis.de

Viel Spaß beim Lesen und Hören wünscht
Ihre

Helga M. Kleinen
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